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Der Vereinsspieltag von Handball Wohlen 
war ein gigantischer Erfolg und wird lange 
in Erinnerung bleiben.
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Das Herren «Eis» hat einige Neuzugänge 
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Editorial  |  Präsident Martin Laubacher

Endlich, die Handball-Meisterschafts-
pause ist vorbei. Es darf wieder gespielt, 
gehalten, geschult, gesprungen, ge-
täuscht, gestossen, geharzt, gestiegen, 
geliebäugelt, gefoult, geflogen, gerufen, 
geschossen, gekämpft, gezielt, getestet, 
genörgelt und gerannt werden.

Während den Monaten Mai bis Anfang 
September steht der Handball natürlich 
nicht still. Der Mai dient bei Aktiven, Ju-
nioren und Juniorinnen vorab mal zum 
Abschalten, der Erholung und Regenerie-
rung. Die Mannschaftsverantwortlichen 
und «Ämtli-Inhaber» beginnen jedoch be-
reits mit der Planung von Turnieren, Trai-
ningswochenenden und Trainingsspielen. 
Weiter finden diverse Meetings betreffend 
Mannschaftsgestaltung, Trainingsstart 
und Hallenplanung statt, die Beschaffung 
von neuem Material startet, der Spielbe-
trieb wird organisiert, Transfers werden 
realisiert, im Marketing und Sponsoring 
werden Verhandlungen und Neu-Akquisi-
tionen getätigt. Sie sehen, da läuft also 
ausserhalb des Meisterschaftsbetriebs 
doch einiges und die zuständigen Perso-
nen sind gefordert.

Am 18. und 19. August fand das Raiffei-
sen-Spiel-Wochenende statt. Über 110 
Juniorinnen und Junioren, verteilt auf di-
verse Teams, hatten sich am Samstag in 
verschiedenen Disziplinen wie Schlumpf-
ball, Ultimate, Aktivity, Hammerball und 
Mölkky duelliert. Einfach super, wie moti-
viert alle Kids und auch die Aktiven als 
Betreuer, Schiris und im Beizli da mitge-
macht hatten. Die ganze Handball-Woh-
len-Familie zufrieden beieinander. Da 
schlägt das Herz des Präsidenten schon 
ein bisschen höher. 

Auch der Sponsorenlauf war wiederum 
Bestandteil davon. Dieser ist eine ganz 
wichtige Einnahmequelle für die gesam-
te Junioren- und Juniorinnen-Förderung. 
Herzlichen Dank an dieser Stelle allen 
Sponsoren. Am Sonntag fanden dann 
noch Trainingsspiele von einigen Mann-
schaften statt.
Am Wochenende vom 1. September geht 

es endlich in der Hofmatten-Turnhalle 
wieder richtig los. Als Erstes messen sich 
zum Start der neuen Saison die Herren 
der 1. und 2. Mannschaft mit ihren Geg-
nern. Wir dürfen gespannt sein. Das Da-
men 1 und die Junioren/Juniorinnen kön-
nen wir dann am Wochenende darauf 
zum ersten Mal in der Heimhalle mitver-
folgen.

Aktuelle Infos finden Sie auf der Home-
page www.handball-wohlen.ch oder via 
Facebook. 

Betreffend der Entscheidung Zwei- oder 
Dreifach-Turnhalle ist es im Moment 
eher etwas ruhig. Aber glauben Sie mir, 
im Hintergrund läuft da bei den Verant-
wortlichen einiges. Der Aufbau von Argu-
menten für die Dreifach-Turnhalle nimmt 

zusätzlich Zeit in Anspruch. Wir halten 
Sie auf dem Laufenden.

Für die neue Saison wünsche ich der 
ganzen Familie «Handball Wohlen» in-
klusive Sponsoren, Behörden, Fans und 
Freunden viel Erfolg und spannende 
Spiele.

Sportliche Grüsse

Euer Präsi, Martin (Laubi) Laubacher

Habt ihr die Pause überstanden?
Der Präsident zum Start in die Saison 2018/19
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Energie persönlich

Solar-Kompetenz-Zentrum
Individuelle Energieberatung

für Privat- und Geschäftskunden

Telefon 056 619 19 19

IBW Energie AG  |  5610 Wohlen (AG)  |  www.ibw.ag

«Gestern waren wir im Fussball-

s tadion. Heute beschr if ten wir 

Schaufenster. Morgen bekommt 

eine ganze Fahrzeugf lot te ihr 

neues Kleid. Wo es um Schriften 

und Beschriftungen geht, sind 

wir von Wagner ganz nah dran. 

Mit unserem Know-how, unserer 

Erfahrung und modernster Pro-

duktionsanlagen. So garantieren 

wir  Ihnen e inen es tk lass igen 

Auftritt in buchstäblicher Qualität. 

Immer und überall.»

CH-5610 Wohlen       |       +41 (0 )56 618 50 50 

Bremgarterstrasse 111
5610 Wohlen
Telefon 056 621 10 10

www.carrosserie-neeser.ch

Der Fachbetrieb für Ihren Blechschaden!

Carrosserie + Spritzwerk AG

Vereinsspieltag im August  | 

Die Handball-Familie feiert
Vereinsspieltag in Bildern – ein absolut gelungener Anlass

Dieser Wurf hatte die volle Aufmerksamkeit des halben Vereins.

Keine Bildlegende nötig. Einfach genial.

Der Ball im Fokus.

Was die beiden wohl gesehen haben?

Wer erwischt die Scheibe?

Simon Eser und das Loch.

Densis Horn uns sein Fan.

Cristina Galliker.

Delliackerweg 14
5610 Wohlen

Tel. 056 622 72 72
Fax. 056 622 72 71

info@iuliano-baumanagement.ch
www-iuliano-baumanagement.ch
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Fahrausbildung  
Auto, Motorrad, Lastwagen und Car   
Sympathisch und mit Drive zum Führerausweis   

Intensivausbildung  
Auto, Lastwagen, Car und Anhänger   
In kürzester Zeit den Wunsch-Führerausweis erlangen

DRIVESWISS FAHRSCHULE   I  in Wohlen  I   in Fahrwangen   I   in Seengen   I  www.driveswiss.org

CZV-Ausbildung / CZV-Weiterbildung   
Angepasste Kurse und Kursthemen für jedes Bedürfnis

DRIVE
SWISS

Zentralstrasse 30   /   5610 Wohlen   /   Tel. 056 622 25 35   /   www.partyservicekuhn.ch   /   info@partyservicekuhn.ch 

ÖFFNUNGSZEITEN BISTRO:

DI-FR 07:30 – 15:00 UHR

SA 09:00 – 13 UHR:00

Herren «Zwoi» – jung und wild

Wohlens zweite Mannschaft ist eine neu formierte, 
leistungsorientierte Mannschaft, die sich aus dem 
U19-Team, gepaart mit einigen gestandenen Her-
ren-II-Spielern gebildet hat. Der neue Trainer heisst 
Markus Meier, bestens bekannt in unserem Verein.

Neu ist ebenfalls, dass die Trainingszeiten mit 
denen der ersten Herrenmannschaft zusammen 
gelegt wurden. Insbesondere in der ersten Vor-
bereitungsphase konnten die Spieler bereits von 
gemeinsamen Trainingseinheiten und vom höheren 
Trainingsrhythmus profitieren. Bei den bisher 
absolvierten Trainingsspielen lag der Fokus auf der 
Mannschaftsfindung und dem Kennenlernen der 
neuen Mitspieler. 

Ziel wird es sein, als Team in der 3. Liga zu wach-
sen, persönliche spielerische Fortschritte zu erzie-
len und mit engagierten Auftritten und «schnellen 
Beinen» den Mannschaften in der Gruppe Paroli 
bieten zu können.

Was für eine Hammergruppe. Die Wohler 
Handballer stehen vor einer richtig 
schwierigen Saison. Jeder der sieben 
Gegner des Herren «Eins» wird zur 
Knacknuss. Da wären die etablierten Erst-
ligisten aus Einsiedeln, Muotathal, Luzern 
(SG Pilatus) oder Olten. Dazu kommt 
Horgen/Wädenswil, das «Farmteam» der 
NLB-Mannschaft. Und natürlich die High-
light-Spiele gegen Muri und Aufsteiger 
Mutschellen. Gleich vier Freiämter Derbys 
wird es bis zum Jahreswechsel geben. 
Gegen die Murianer war man in der Vor-
saison ohne grosse Chancen. Gespannt 
darf man auf das Duell mit Aufsteiger 
Mutschellen sein, die sich viel vorgenom-
men und sich auch dementsprechend 
verstärkt haben. 

Positiv für die schwierige Meisterschaft 
stimmt das aktuelle Kader der Wohler. Die 
Mannschaft aus dem letzten Jahr ist bis 
auf Torhüter Dave Christen zusammenge-
blieben. Dazu konnten sich die Freiämter 
mit einigen vielversprechenden Zugängen 

verstärken. Besonders auf der Position 
des Kreisläufers konnten sich die Wohler 
optimal erweitern. Mit dem 25-jährigen 
Polizisten Marco Stutz, der reaktiviert wur-
de, und dem 19-jährigen Silvio Sladoje 
vom HSC Suhr Aarau, haben die Bünzta-
ler am Kreis zwei massige Argumente. 
Ebenso konnten sich die Bünztaler auch 
im Rückraum verstärken. Florio Büchel ist 
nach Militär- und Auslandaufenthalt zu-
rück. Neu dabei ist Ramon Schibli, 21 Jah-
re alt und aus Wettingen. Er sammelte bei 
Lägern Wettingen bereits 1.-Liga-Erfah-
rung. Für Rückhalt im Tor der Wohler wird 
ein weiterer, junger Spieler mit viel Poten-
zial zuständig sein. Mit erst 19 Jahren 
strahlt Simon Dufner zwischen den Pfos-
ten schon viel Ruhe aus. Er spielte letzte 
Saison bei Herzogenbuchsee in der 1.
Liga.  Personell sollten die Freiämter für 
die schwierige Saison gerüstet sein. 
Neben einem Trainingslager in Sölden be-
stritten die Bünztaler in der Vorbereitung 
diverse Testspiele und viele Trainingsein-
heiten. Die Stimmung ist positiv.

Neue Gesichter, ungewisser Weg
Einige Neuzugänge bei der ersten Mannschaft

Hintere Reihe, von links: Martin Laubacher (Präsident), Samuel Häusermann, Manuel Frey, Simon Eser, Marco von Ballmoos, Adrian Studerus, René Holenweger 

(Marco Polo Restaurant & Bar), Lorena Iuliano (Mazzotta Men AG). Mittlere Reihe: Davide Iuliano (Iuliano Baumanagement GmbH), Martin Kleiner (Trainer), Daniel 

Lehmann (Trainer), Raphael Mauch, Silvio Sladoje, Robi Konecnik, Peter Frei (Mazzotta Men AG), Gina Abt (eifach GmbH). Vordere Reihe:  Dennis Horn, Roman 

Schibli, Flavio Galliker, Sascha Rudi, Simon Dufner, Lars Rosenboom, Marco Stutz, Pascal Meyer. Es fehlen: Flo Büchler, Christoph Schraner, Andreas Stierli.

Herren  |  1. Liga + 3. Liga
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Philipp Aebersold Villmergen Charly Koch Wohlen

Erik Amsler Wohlen Christoph Koch M'schwanden

Alessandro Arreghini Wohlen Frank Koch Bettwil

Christine Bächer Scheiwiller Wohlen Hanspeter Koch Waltenschwil

Felix Bingesser Waltenschwil Josef Koch Büttikon

Martin Bolliger  Wohlen Michael  Koch Wohlen

Urs Bosisio Hägglingen Patrick Küng Bremgarten

Franziska Böss Riehen Martin Laubacher Wohlen

Philipp Breitschmid Bremgarten Remus Lochmann Wohlen

Ruedi Bürgi Wohlen Joachim Lüssy Buchs

Ernst Burkard Wohlen Frank Lüthi Wohlen

Fabio Caduff Wohlen Marco Lütolf Waltenschwil

Gianni Caruso Wohlen Gregor Maranta Wohlen

Generoso Chechele Dintikon Alfred Markwalder Wohlen

Behr Bircher Cellpack BBC AG Wohlen Daniel Marti Wohlen

David Christen Aarau Martin Matter Hilfikon

Bernard Devaud Waltenschwil Daniel Maurer Wohlen

Marc Donat Wohlen Philiippe Maurer Wohlen

Ruedi Donat Wohlen Franco Mazzotta Anglikon

Werner Donat Wohlen Beat Meier Wohlen

Walter Dubler Wohlen Carole Meier Wohlen

Marco Duschén Wohlen Christian Meier Wohlen

Niklaus Duss Wohlen Markus Meier Wohlen

Daniel Eberli Niederwil Hans Melliger Sarmenstorf

Daniel Fischer Villmergen Klaus Menneking Waltenschwil

Reinhard Fischer Tennwil Martin Meyer Wohlen

Peter Fontana Wohlen Meinrad Meyer Wohlen

Ruedi Fricker  Wohlen Thomas Meyer Uezwil

Thomas Geissmann Wohlen Urs Müller Wohlen

Christian Gretler Büttikon Peter Müller-Good Wohlen

Bruno Grob Wohlen Hansruedi Neeser Wohlen

Sven Gwerder Wohlen Rüdiger Nickelsen Rombach

Monika Häfliger Buchs Ginny Olschimke Büttikon

Markus Haller Wohlen Thomas Peterhans Niederwil

Doris Hausherr Büttikon Luc Pitsch Birr

Karin Healy-Gfeller Wohlen Nils Rappo Wohlen

Beni Hegi Wohlen Roberto Rudi Schinznach Dorf

Thomas Hoffmann Wohlen Hanspeter Schalch Wohlen

Stefan Holderegger Zürich Martin Schertenleib Bremgarten

René Holenweger Wohlen Markus Schmid Rottenschwil

Viktor Hollinger Wohlen Thomas Schmid Wohlen

Hans Hufschmid Wohlen Tomi Schmid Wohlen

Steffi Hundt Hersberg Barbara Schmid-Isler Wohlen

Paul Huwiler Wohlen Martin Schneider Tennwil

Adriano Iannone Wohlen Urs Schürmann Wohlen

Heribert Isler Widen Heiri Schweizer Muri

Jean-Daniel Iten Unterägeri Daniel Seiler Wohlen

Davide Iuliano Anglikon Andreas Stierli Wohlen

Matthias Jauslin Wohlen Fabian Stöckli Wohlen

Pascal Jenny Arosa Michel Wagner Wohlen

Martin Kamber Wohlen Christoph Weibel Hägglingen

Mats Kaufmann Büttikon Hanspeter Weisshaupt Wohlen

Martin Kleiner Wohlen Rolf Wernli Emmetten

Andreas Koch Wohlen Michael  Wertli Bremgarten

Club 66/11 Mitglieder

Industriestr. 16     5610 Wohlen     056 / 618 35 40

Machen Sie mit!

Förderverein
Handball Wohlen

Club 66/11 | 5610 Wohlen | www.club6611.ch | info@club6611.ch

Was läuft beim Nachwuchs?

U15 Inter
Die U15 startet in eine schwierige Intersaison. Die 
Mannschaft um Trainer Robert Konecnik und Co-
simo Caforio bestreitet dabei bis zum 9. Dezember 
zehn Spiele. Nur die ersten beide Plätze in der 6er-
Gruppe sichern den Ligaerhalt und qualifizieren für 
die Aufstiegsrunde. 

U13 Regio
An einem grossen Kader dürfen sich die U13-
Junioren erfreuen. Ganze 18 Kids trainieren bis 
zu drei Mal pro Woche unter Leitung von Filippo 
Matrascia und Philipp Aebersold. Im Vordergrund 
stehen der Spass am Handball und der Teamgeist. 

Juniorinnen
U14 Regio
Erneut nimmt auch ein U14-Frauenteam am Spiel-
betrieb teil. Bei den jungen Handballerinnen steht 
der Spass und das Kennenlernen des Handball-
sports im Vordergrund.

U16 Inter
Mit der U16-Inter schicken die Juniorinnen ein 
weiteres Leistungsteam in die Meisterschaft. Auch 
sie haben bis zum Jahreswechsel die Möglichkeit, 
sich für die Inter-Finalrunde zu qualifizieren. 

U18 Inter
Nach der starken letzten Saison gilt es für das 
beste Juniorinnenteam des Vereins, sich erneut zu 
behaupten. Bis im Dezember bestreiten sie zehn 
Partien gegen fünf verschiedene Gegner. Platz eins 
bis drei qualifizieren für die Inter-Finalrunde. Rang 
vier und fünf würden nach dem Jahreswechsel die 
Abstiegsrunde bedeuten. Direkt in die Promotions-
klasse absteigen, würde der Gruppenletzte. 

Kinderhandball
U5/U7/U9/U11
Für viel Freude im und um den Verein sorgen die 
kleinsten Handballer und Handballerinnen. Mit viel 
Einsatz und noch mehr Begeisterung erlernen sie 
langsam das Handball-Einmaleins. Fleissig trainie-
ren die 70 Junioren/Innen verteilt am Samstagmor-
gen oder Montag, Dienstag und Mittwochnachmit-
tag. Die Kinderhandball-Abteilung boomt weiterhin, 
was man als sehr erfreulich bezeichnen darf.

Letzte Saison schafften unsere Frauen 
als erstes Aktivteam im Verein den Liga-
erhalt bereits im März. Auch in der neuen 
Meisterschaft hat der Klassenerhalt 
oberste Priorität. Eine Aufgabe, die nicht 
ganz leicht werden könnte. 

Im Kader unserer Ladys gab es einige 
Veränderungen. Die wohl grösste Umstel-
lung gab es auf der Trainerposition. Nach-
dem Roger Haller und Steffi Matrascia die 
Mannschaft verlassen hatten, konnte mit 
Ernesto Piazza ein routinierter Trainer die 
Wohler Frauen übernehmen. Piazza hat 
langjährige Erfahrung im Trainieren von 
1.- und 2.-Liga-Frauenteams. Engagiert 
war er in den letzten Jahren bei Mann-
schaften wie Willisau, Kriens oder Lan-
genthal. «Generell kann ich sagen, dass 
ich in meinem Handball-Trainerleben, 
und das zieht sich schon eine Weile hin, 
immer Frauenteams im Bereich 1./2. Liga 
betreute», sagt Trainer Ernesto Piazza.  
Auf dem Trainerposten sollten unsere 
Frauen also gerüstet sein. Im Kader 
selbst sind viele junge Spielerinnen dazu 

gekommen. «Im Moment erlebe ich im 
Wohler Frauenteam einen Umbruch. Eini-
ge Spielerinnen haben das Team verlas-
sen, diverse Junge sind neu dazu gekom-
men. Das bedingt viel Arbeit auf diversen 
Ebenen. Das Zusammenfinden und das 
Verinnerlichen von Spielideen sind ein 
Prozess, der Zeit braucht. Doch das Team 
ist willig und macht Fortschritte», meint 
der neue Coach. 

Gefordert werden die Wohlerinnen in der 
schwierigen Innerschweizer Gruppe so 
oder so. Auf sie warten kampfstarke 
Mannschaften wie  Willisau, Stans, Hoch-
dorf, Malters oder die Reserven des Na-
tionalliga-A-Vereins Spono Eagles. Wie 
gut sich die Bünztalerinnen mit dem neu-
en Mann an der Seitenlinie schlagen, 
werden sie am 8. September ein erstes 
Mal zeigen können. Vor heimischem Pub-
likum empfangen die Freiämterinnen 
eben die Spono Eagles. Auch bei den 
Wohler Frauen ist man zum Saisonstart 
zuversichtlich und geht motiviert an die 
neuen Aufgaben.

Neuer Mann bei den Frauen
Ernesto Piazza übernimmt das Frauenteam

Hintere Reihe, von links: Dominique Meier, Esther Wernli, Francisca Fried Meier, Martina Schäuble, Frances-

ca Bottini. Mittlere Reihe: Ernesto Piazza (Trainer), Jessica Klaus, Sanne Welmers, Melissa Huber, Ramona 

Caviezel, Sarah Eiben. Vordere Reihe: Jessica Bucher, Natali Stojanoska, Corinne Egger, Alexandra Stöckli, 

Cristina Galliker. Es fehlt: Ladina Kursawe.

Frauen + Nachwuchsbereich 
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  NOTTER GRUPPE 
       Hochbau 
       Tief- & Strassenbau 
       Baustoffe 
 
        nottergruppe.ch 
 
 Wir bauen … 
        … für Handel und Industrie 
        … für Bildung und Forschung 
        … für den Umweltschutz 
        … für die Landwirtschaft 
        … für die Familie 
        … für die Infrastruktur 
        … für den Verkehr 
       Lebens- und Arbeitsraum 
 
 
 

Grösstes Möbel- und Bettencenter im FreiamtGrösstes Möbel- und Bettencenter im Freiamt

 

TSCHACHTLI. 

INTELLIGENTE LÖSUNGEN 

FÜR BILD UND TON 

IN ALLEN BEREICHEN 
SCHWEIZWEIT EINZIGARTIG 
PRÄSENTIERT 

TSCHACHTLI AG  
SOUND & VISION  
BREITISTRASSE 6  
5610 WOHLEN  
+41 (0)56 622 68 66 
WWW.TSCHACHTLIAG.CH 

HOPP WOHLE!!

 Das Fachgeschäft

 mit langjähriger Erfahrung 

im Holzbau!

– Elementbau – Landwirtschaftliche Bauten
– Ein- und Mehrfamilienhäuser – Innenausbau 
– Neu- und Umbauten – Oekologische Isolationen
– Industrie- und Hallenbauten

Bärengässli 9

5610 Wohlen

056 618 33 00

info@umarchitekten.ch

www.umarchitekten.ch

Delliackerweg 14
5610 Wohlen

Tel. 056 622 72 72
Fax. 056 622 72 71

info@iuliano-baumanagement.ch
www-iuliano-baumanagement.ch

Auf die Anfrage etwas im «Gägestoss» 
zu schreiben, reagierte ich spontan und 
sagte zu. Nur, was sollte ich schreiben, 
das dann auch gelesen wird, witzig da-
herkommt und nicht nur BlaBla ist? Ge-
schichten von früher zu erzählen liegt 
eher älteren Leuten. Ah, da gehöre ich ja 
auch schon bald dazu. 

Deshalb etwas aus «Alten Zeiten»: Der 
TV Wohlen war für mich eine wichtige 
Stütze während der Jugendzeit. Ich fand 
dort Freunde, Anerkennung und durfte 
viele tolle Stunden gemeinsam mit ande-
ren teilen. Ich lernte als rechter Flügel 
Disziplin (Bosi sei Dank), Gewinnen und 
Verlieren, wieder aufzustehen nach 
einem Fall, ein schönes Fest feiern, ge-
meinsam lachen, mitzuhelfen und noch 
vieles mehr. Das Vereinsleben hatte mich 
voll im Griff und ich genoss es, ein Teil 
von einem grossen Ganzen zu sein. 

Nach einer längeren Vereins-Pause lan-
dete ich dank meiner Kinder wieder beim 
Handball Wohlen und bin auch heute wie-
der begeistert, dabei zu sein. Natürlich 
habe ich heute noch das Gefühl, dass ich 
weiss, wie das Spiel funktioniert, und ich 
könnte jederzeit wieder auf das Spielfeld 
hüpfen und mitmachen. Aber, es ist nur 
noch im Kopf, nicht mehr im Körper! Als 
Mitglied beim «Club 66/11» kann ich die 
Jugendlichen unseres Vereins finanziell 
sowie ideell, ohne Muskelkater und blaue 
Flecken, unterstützen. 

In den letzten Jahren habe ich mich beim 
gemeinnützigen Frauenverein Wohlen 
als Vereinsmitglied eingegeben. Dies 
ebenfalls mit viel Freude und ich merke, 
dass das Vereinsleben hier in Wohlen ge-
lebt wird. Viele Vereine sind engagiert 
und trotz viel unbezahlter Freiwilligen-
arbeit finden sich Menschen, die sich für 
andere Menschen einsetzen. Es gibt sie 
noch, die Leute, welche ohne Profitsucht 
etwas leisten und geben. Das ist schön! 
So haben der Handball Wohlen und der 
Frauenverein Wohlen vieles gemeinsam. 
Auch beim Verfolgen gemeinsamer Ziele 
(Dreifachturnhalle, Menschen zusam-
menbringen, eine gute Zeit miteinander 
haben) können wir uns gegenseitig unter-
stützen und vernetzen. Der sportliche 

Aspekt fehlt beim Frauenverein ein we-
nig. Aber der Ehrgeiz und der Durchhalte-
wille, etwas zu erreichen, sind auch hier 
vorhanden.

Die Vernetzung unter den Vereinen und 
Organisationen in Wohlen funktioniert  
aus meiner Sicht gut. Aber es braucht da-
für immer Leute, die sich für andere ein-
setzen und bereit sind, ihre Zeit zur Ver-
fügung zu stellen, damit etwas entstehen 
und gelingen kann. Bei Handball Wohlen 
sowie beim Frauenverein Wohlen habe 
ich viele solcher Menschen kennenlernen 
dürfen und bin dafür sehr dankbar. Es 
kommt nicht auf die «Grösse» der Mithilfe 
an, sondern auf die Bereitschaft mitzuma-
chen. 

Merci, ihr lieben Handballer und Hand-
ballerinnen und Frauenvereinsmitglieder 
für die vielen tollen, lässigen, sportlichen, 
unterhaltsamen, spannenden, kreativen, 
feuchtfröhlichen, lernreichen, anstren-
genden, abwechslungsreichen und schö-
nen gemeinsamen Stunden. 

Ich bin stolz auf die «Alten Zeiten» und 
freue mich auf die gemeinsamen «Neu-
en».

Chregi Bächer, Mitglied «Club 66/11»

Vernetzung ist wichtig
Chregi Bächer, Mitglied Club «66/11»

Das Wort gehört dem Mitglied  |  
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Friedhofstrasse 10    5610 Wohlen    056 622 11 08    donatag.ch    info@donatag.ch      

BLUMEN   PFLANZEN   GÄRTEN

Bremgarterstrasse 4 Zentralstrasse 44 
5622 Waltenschwil  5610 Wohlen 
056 622 60 92 056 622 33 11 

 

Lassen Sie sich verwöhnen mit diversen Brotsorten, 
einer Vielfalt an Sandwiches und das Süsse, mit dem 

gewissen Etwas, darf natürlich auch nicht fehlen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihr Bäckerei Köchli-Team 

www.baeckerei-koechli.ch 

	  

 

 

 

 

 

 

Wir machen den Weg frei

Sie träumen vom Eigenheim?
Wir sorgen für das solide Fundament.

Verwirklichen auch Sie Ihren Traum vom Eigenheim mit 

einem fairen und verlässlichen Partner. Wir beraten Sie 

persönlich und sorgen für eine nachhaltige Finanzierung, 

die Ihren Wünschen und Ihrer Situation entspricht.  

Reden Sie am besten heute noch mit uns.

www.raiffeisen.ch/hypotheken

 

Die Apotheke mit 
DRIVE! 

Berg-Apotheke Jost AG 
Alte Bahnhofstrasse 6a 

5612 Villmergen 
056 622 22 88 

www.bergapotheke.ch 
 

Ich wurde angefragt eine Gastkolumne 
für Handball Wohlen zu schreiben. Das 
mache ich natürlich gerne. Als Input 
kriegte ich den Satz: «Du weisst doch wie 
man ein erfolgreiches Team zusammen-
stellt. Erzähl doch darüber.» Also mache 
ich mir Gedanken: Was braucht es, um 
eine erfolgreiche Handballmannschaft zu 
formen?

Erstens: Geduld
Als ich 2007 von den Verantwortlichen an-
gefragt wurde, die erste Mannschaft von 
Wacker Thun zu übernehmen, war der 
Verein kurz vor dem finanziellen Ruin. Das 
Team erfuhr einen riesen Umbruch. Fast 
alle guten Spieler verliessen den Verein 
oder beendeten ihre Karriere. Ich sagte 
unter der Bedingung zu, dass ich für einen 
sportlichen Neuaufbau Zeit brauche und 
erhielt einen Drei-Jahres-Vertrag. Man-
gels finanzieller Mittel engagierten wir fast 
ausschliesslich junge Spieler.

Nach meiner ersten Saison verliess uns 
auch noch der routinierteste Rückraum 
links. Ich war gezwungen, mich ohne das 
nötige Kleingeld auf dem Transfermarkt 
umzusehen und die einzige halbwegs 
vernünftige Alternative war ein Ersatz-U-
21-Nationalspieler aus Uri, ein gewisser 
Lukas von Deschwanden (was sich spä-
ter als enormer Glücksfall erwies).

Der Verein liess mich arbeiten ohne sich 
einzumischen, auch wenn die Resultate 
bescheiden blieben. In den ersten drei 
Jahren wurden wir zweimal Sechster und 
einmal Siebter. Eine neue Vertragsver-
handlung stand an. Die Verantwortlichen 
erkannten zu meinem Glück gewisse 
Fortschritte im Team und statteten mich 
mit einem neuen Zwei-Jahres-Vertrag 
aus. Der Verein hatte sich in der Zeit fi-
nanziell erholt, was mir die Möglichkeit 
gab, den einen oder andern routinierten 
Spieler dazuzuholen.

Das war der Startschuss zur Rückkehr 
an die Spitze. 2012 standen wir im Final 
des Challenge Cups, standen im Playoff- 
Final (die wir leider beide verloren) und 
wurden Cupsieger. Später dann schafften 
wir den zweimaligen Meistertitel inklusive 
grandiose Party in Thun.

Ich möchte mich an der Stelle bei den 
Verantwortlichen unseres Vereins bedan-
ken, dass sie mir die Zeit gaben, etwas 
zu bewirken und hoffe, dass sich andere 
Vereine wie beispielsweise Handball 
Wohlen ein Vorbild nehmen am Verhalten 
und der Strategie von Wacker Thun.

Zweitens: Eigene Spieler
Aus der Not war ich gezwungen, auf 
eigene Junioren zu setzen, was sich wie-
derum als Glücksfall erwies. Roman Cas-
par, Mark Winkler, Reto Friedli, Luca Lin-
der und Jonas Dähler waren eigene 
Junioren, die sich zu Nationalspielern 
entwickelten. Mit Lukas von Deschwan-
den kam ein Jahr später ein weiterer 
Spieler dazu, der zum Einheimischen 
wurde. Unser am Anfang spärliches Pub-
likum konnte sich mit den Spielern identi-
fizieren und mit der Zeit kamen immer 
mehr. Mittlerweile haben wir seit Jahren 
das beste und zahlreichste Publikum der 
gesamten NLA. 

Drittens: Teamspirit
Dank dieser vielen «eigenen» Spieler 
entwickelte sich in unserer Equipe ein 
aussergewöhnlicher Zusammenhalt. Da 
musste ich gar nicht mehr gross etwas 
machen. 

Liebe Handball-Wohlen-Familie, ich hoffe 
euch mit diesen Tipps etwas geholfen – 
oder zumindest unterhalten – zu haben. 
Ich wünsche euch eine erfolgreiche und 
verletzungsfreie Saison. Und wer weiss, 
vielleicht sieht man sich mal im Schwei-
zer Cup.

Handballerische Grüsse, 
Martin Rubin. Trainer Wacker Thun

Martin Rubin (54) ist ein ehemaliger Schweizer Hand-
ballspieler. Als Linkshänder spielte der 1,98 m lange 
Rubin im rechten Rückraum. Er spielte für den BSV Bern,  
Wacker Thun und Bayer Dormagen in der Deutschen 
Bundesliga. Für die Nationalmannschaft lief «Tinu» 239 
Mal auf und erzielte 878 Tore. In der NLA hielt Rubin 
lange den Rekord der meisten Spiele. In der ewigen Tor-
schützenliste belegt er mit 2172 Treffern in 446 Spielen 
den dritten Rang. Als aktiver Spieler holte er mit dem 
BSV Bern 1985 den Schweizer Meistertitel und mit der 
Schweiz 1993 den 4. Rang an der Weltmeisterschaft. Er 
ist seit elf Jahren Trainer bei Wacker Thun, schaffte es 
unter anderem in den Final des Challenge-Cups und wur-
de drei Mal Cupsieger und zwei Mal Schweizer Meister 
mit Wacker Thun. Rubin wurde mehrfach als „Trainer des 
Jahres“ ausgezeichnet. Sein Sohn Lenny Rubin spielt 
in der Schweizer Nationalmannschaft und wechselte auf 
diese Saison hin von Wacker Thun zur HSG Wetzlar in die 
Deutsche Bundesliga. 

Drei Punkte für ein Erfolgsteam 
Martin Rubin, Trainer des Schweizer Meisters Wacker Thun

Gastkolumne  |  Martin Rubin
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Er ist wieder unter uns. «Promi-Jäger» Martin Laubacher. Besser 
bekannt als «euse Präsi». Anfang August traf er Bundesrätin Doris 
Leuthard bei der offiziellen Eröffnung des Bärenlandes Arosa. Unser 
Pascal Jenny – Wohlens bester Handballer und Mitglied «Club 
66/11» – war ja da der Hauptinitiant dieses tollen Projekts. Ob Doris 
Leuthard das 108. Neumitglied vom «Club 66/11» wird? 
 
Laubi war jedenfalls so begeistert vom Bundesratstreffen, dass er 
beim Sponsorenlauf am Raiffeisen-Spiel-Wochenende den Turbo 
zündete. Er ist sich für nichts zu schade und sammelte Beträge ab 
10 Franken aufwärts – und ersprintet 2300 Franken für den Verein. 
Ein vorbildlicher Einsatz unseres Präsidenten. Übrigens: Wie viele 
Runden er genau rannte ist nicht bekannt (es waren mehrheitlich 
Pauschalbeträge bei ihm).

Da gewinnt mit Nikola Portner erstmals ein Schweizer Handballer die 
Champions League und eine grosse Delegation von Handball Wohlen 
(siehe Bild) ist in Köln live mit dabei und jubelt mit.

Villmergen | Muri | Windisch | Seon | Hunzenschwil

Ihr Stern im Aargau



16Schlusspunkt

Lässt Herzen höher schlagen.

Alle schreiben über nationalen Sport.

Bei uns lesen Sie über Handball Wohlen.

D i e  e i n z i g  r i c h t i g e  R e g i o n a l z e i t u n g .

Alle auf einem Haufen: Das obligatorische Vereinsbild jedes Jahr anlässlich des Spieltages im August.
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Termine und Infos
Heimspiele Herren 1 
(Fast immer 17:45 Uhr)

Sa, 1. September (Gegen Olten)
Sa, 15. September (Einsiedeln)
Sa, 6. Oktober (SG Pilatus)
Sa, 20. Oktober (Muotathal)
So, 11. November (16 Uhr – Mutschellen)
So, 25. November (16:30 Uhr – Muri)
Sa, 8. Dezember (Horgen/Wädenswil)

Freiämter Derbys auswärts sind am 
Samstag, 8. September (18 Uhr) 
gegen Mutschellen und am 
Samstag, 22. September (16 Uhr) 
gegen Muri.

Den «Gägestoss» gibt es auch online 
nachzulesen unter:  
www.handball-wohlen.ch. Ladina Kursawe bricht durch. Sie macht das mit 

ganz viel Stil.


